
Die Kennziffern sind entsprechend ihrer Bedeutung und 
Beeinflußbarkeit in der Weise zu gewichten, daß die Er­
füllung der Hauptkennziffern sich materiell am stärksten 
im leistungsabhängigen Gehalt auswirkt. Für die Gestal­
tung der leistungsabhängigen Gehälter muß ein Weg ge­
funden werden, um eine genügend starke Einwirkung auf 
das materielle Interesse der Leiter zu erreichen, ohne die 
derzeitigen Ist-Gehälter generell zu erhöhen bzw. zu sen­
ken. Davon ausgehend wird vorgeschlagen, einen Teil der 
derzeitigen Ist-Gehälter (etwa 10 bis 20 Prozent) und die 
bisher an diesen Personenkreis gezahlten Prämien aus dem 
Betriebsprämienfonds an Kennziffern zu binden.

Die Steigerung der Arbeitsproduktivität mit Hilfe des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts, der materielle 
Anreiz zur Nutzung der neuen Technik, die damit verbun­
dene Qualifizierung der Arbeiter, Meister, Ingenieure und 
Ökonomen sind auch die Hauptfaktoren zur Begründung 
des Lohnzuwachses und seiner Verwendung in den Be­
trieben.

Es wird vorgeschlagen, daß der Lohnfonds den Tariflohn 
und alle Mittel des Mehrleistungslohnes (einschließlich der 
aus dem Prämienfonds in den Lohnfonds zu übertragenden 
Teile des leistungsabhängigen Gehaltes der Leiter) umfaßt. 
Der Mehrleistungslohn für Normübererfüllung, der Prä­
mienlohn für Stück- und Zeitlöhner und der variable Teil 
des Gehaltes der Leiter sollten innerhalb des Lohnfonds 
gesondert geplant und abgerechnet werden.

Der größere Teil des Zuwachses an Durchschnittslohn ist 
so zu planen und zu verwenden, daß die Werktätigen an 
der Verbesserung qualitativer Leistungskennziffern inter­
essiert werden. Das bedeutet, den Zuwachs an Durch­
schnittslohn im Mehrleistungslohnfonds so zu planen und zu 
verwenden, daß er abhängig von der vorgesehenen Er­
höhung der Leistungskennziffern der Betriebe und Abtei­
lungen sowie von deren Erfüllung ist.

b) Die Bildung und Verwendung des Prämienfonds
Der Prämienfonds wirkt als ökonomischer Hebel auf die 

Sicherung einer kontinuierlichen und hohen Leistung der 
WB, Betriebe und der Werktätigen sowie auf die Aus­
arbeitung optimaler Pläne, indem er das Interesse der Be-
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